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S'Puureföifi

Trachtenbild von Ludwig Vogel (1788 - 1879)

Das kleine Trachtenbild aus der Zeit um 1800 hängt seit Frühjahr 96 im
Museum. Es zeigt links die Tracht des Knonaueramtes, die wegen ihrer
Rückenverzierung in der Form einer römischen Fünf auch „Puureföifi"
oder einfach „Föifi" genannt wird. Das Paar rechts trägt die Wehntalertracht.

„Puureföifi" nannte man um jene Zeit leicht spöttisch die römische
Fünf, weil die römischen Zahlen auf dem Land noch häufiger in
Gebrauch waren. Das Land hing stärker als die Stadt am Alten, man
musste nicht so intensiv rechnen und die römischen Ziffern konnten
leichter in hölzernes Gerät eingekerbt werden. Wegen der V-förmig
aufgenähten Bandverzierung übertrug sich die Bezeichnimg auf die
Tracht aus dem Knonaueramt und wurde dann im Laufe der Zeit, nun
wirklich abschätzig, Bezeichnung für ein ungebildetes, etwas hinter der
Zeit zurück gebliebenes Mädchen vom Land.

Ludwig Vogel 1788-1879 hat die Studie geschaffen. Ursprünglich
Zuckerbäcker, holte sich Vogel das Rüstzeug zum Maler in Wien und
Rom. Ab 1813 arbeitete er wieder in Zürich. Er ist bekannt für seine

vielfigurigen und umfangreichen Kompositionen. Die Details entnahm
er den zahlreichen, von ihm selbst aufgenommenen Naturstudien, wie
der hier als Beispiel wiedergegebenen Skizze einer Furttalerin.

Otelfingerin mit
Schächhaube, L. Vogel 1820
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